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global news wb15.35 01-07-10: Neoliberal
macht's möglich: Immer mehr Reiche und
Superreiche in der Welt

Die Welt hat sich mit rasanter Geschwin-
digkeit in Reich und Arm geteilt. Und die
Reichen teilen sich nochmal in Einfach-
Reiche und Super-Reiche. Der englische
Begriff "High Net Worth Individuals"
oder HNWI bezeichnet Menschen mit
mehr als 1 Million Dollar investierbares
Kapital, d.h. ohne ihre Hauptimmobilie
und Verbrauchsgüter. Daneben gibt es
noch die Kategorie der Ultra-Super-
Reichen mit mehr als 30 Millionen
Dollar Vermögen. Viele Menschen in
aller Welt glauben noch immer geduldig,
vom Tellerwäscher zum Millionär aufsteigen
zu können, obwohl das immer mehr an Wunder
grenzt. Wer die Teilung der Welt kritisiert, gilt
in den betuchten Kreisen nur noch als Sozial-
neider. Seit der neoliberale Kapitalismus allein
herrscht, fühlen sich die Super-Reichen immer
mehr in ihren angestammten Rechten, egal wie
sie dazu gekommen sind.

Merrill Lynch und Capgemini, die zu den
weltgrößten Vermögensverwaltern zählen
und jedes Jahr einen Bericht herausbrin-
gen, schreiben im neusten vom 22. Juni
2010 mit den Ergebnissen für 2009: Das
letzte Dutzend Jahre war einmalig für
wohlhabende Investoren und ihre Bera-
ter. Die Zahl der Superreichen stieg allein
2009 um 17,1 % auf 10 Millionen. Ihr
Reichtum wuchs um 18,9 % auf 39
Billionen Dollar. Das ist fast zwölfmal
die deutsche Wirtschaftsleistung von
2009. Seit dem Jahr 2000 hat das Millio-
närsvermögen in der Welt (mehr als 1
Million Dollar investierbares Kapital) um
mehr als die Hälfte auf 39 Billionen Dollar
zugenommen (Abb. 15196). Die Zahl der
Millionäre stieg von 7 Millionen auf 10 Millio-
nen.

Einen ähnlichen Bericht brachte die Boston
Consulting Group ebenfalls im Juni 2010
heraus, beschränkt sich dabei aber auf das

Finanzkapital (Bargeld, Aktien, Wertpapieren
oder Fonds) und definiert Millionäre von
daher. Danach hatte der Reichtum in 2009 ein

auffälliges comeback. Die Finanzanlagen
stiegen um 11,5 % auf 111,5 Billonen Dollar
(das zeigt auch, wie hier die Schätzungen
auseinander gehen). Die Zahl der Millionäre
wuchs um 14 % auf 11.2 Millionen. Ihre
Haushalte haben einen Anteil von nur 1 % aller
Haushalte, besitzen aber 38 % des Reichtums
(Abb. 15184).

In Deutschland war im Krisenjahr 2008 die
Zahl der Superreichen nur sehr leicht um 2,8 %
zurückgegangen und ist nun 2009 wieder um 6
% gestiegen; seit 2003 sind es schon 14 %
mehr geworden (Abb. 14715).

In der Gesamtzahl der Superreichen liegt
Deutschland nach USA und Japan auf dem

15196: Welt-Millionärsvermögen 2009

Quelle: Merrill Lynch/Capgemini, World Wealth Report 2010. © Jahnke - 
http://www.jjahnke.net

25.5

39.0

3.4

Millionärsvermögen
2000

Millionärsvermögen
2009

BIP Deutschland

15184: Anteil der Millionäre an Bevölkerung und 
Vermögen der Welt 2009
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Quelle: The Boston Consulting Group, 10.6.10. © Jahnke - http://www.jjahnke.net
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